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ANZEIGER
für

SehwßizßPisßhe peFiumstade.
INDICATEUR D'ASTIQDITÉS SUISSES.

Amtliches Organ des Schweizerischen Landesmuseums, des Verbandes
der Schweizerischen Altertumsmuseen und der Schweizerischen Gesellschaft für

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler.

Neue Folg-e. Band. II.
Herausgegeben von dem Schweizerischen Landesmuseum.

Nr. 2. ZÜRICH August 1900.

Abonnementspreis : Jährlich Fr. 3. 25. Man abonniert bei den Postbureaux und allen Buch¬

handlungen, sowie auch direkt bei dem Bureau des Schweizerischen Landesmuseums
in Zürich. Den Kommissions-Verlag für das Ausland besorgt die Buchhandlung
Fäsi & Beer in Zürich.

Sämtliche Beiträge und Mitteilungen für den „Anzeiger" bitten wir gefl. unter
der Aufschrift „Anzeiger" an die Direktion des schweizerischen
Landesmuseums in Zürich zu senden.

Zwei neue römische Inschriften in Basel und Kaiseraugst.
Von Th. Burckhardt-Biedermann.

i. Inschrift zu Basel. Im Winter 1899 auf 1900 wurden bei Anlass der
Korrektion des Birsigs auf dem Fischmarkt in den dem Flusslauf benachbarten

alten Grundmauern mehrere römische Steine gefunden, die als
Bausteine verwendet waren. Einer davon, jetzt im historischen Museum, ist ein

mächtiger Block mit Zahnschnitt und Geison aus demselben kreideartigen,
weissen Kalk, der noch jetzt in der Umgebend von Laufen gefunden wird,
und aus dem nicht nur viele Architekturstücke in Äugst, sondern auch

einige der in Basel hinter dem Münster gefundenen bestehen (vgl. Anzeiger
1895 S. 482 ff.). Auch dieses Fundstück weist auf einen grossen, monumentalen

Bau. Ob er in Basel oder anderswo gestanden habe, lässt sich nicht
sicher entscheiden. Bei dieser Gelegenheit kam auch der unterste Teil des

ehemaligen, am Zusammenfluss von Birsig und Rhein erbauten „Salzturmes"
zu Tage. Sein einst behaupteter (schon von Spreng und Ochs bezweifelter)
römischer Ursprung erwies sich als unrichtig: er zeigte keine römischen
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